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Zum Besuch im Westpfalzklinikum in Kaiserslautern er-
klären Dr. Rahim Schmidt, gesundheits- und forschungs-
politischer Sprecher der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜ-
NEN in Rheinland-Pfalz und der Geschäftsführer des Kli-
nikums Peter Förster:

„Das Westpfalz-Klinikum ist mit vier Standorten in der Region 
ein wichtiger Dienstleister mit einem umfassenden medizini-
schen Angebot. Das oberste Ziel ist es dabei, den Mensch in den
Mittelpunkt zu stellen, keine Sparpolitik auf dem Rücken des 
Personals zu betreiben und neben der  aktuellen bestmöglichen 
Versorgung, durch Forschung und Innovation den Standort für 
die Region auch perspektivisch gut aufzustellen".
 
„Die Krankenhausfinanzierung ist weiterhin unzureichend. Lei-
der werden die Kostensteigerungen durch die Erhöhung des 
Budgets nicht ausgeglichen. Regionale Krankenhäuser stehen 
ohne Zweifel vor großen Herausforderungen: Es gilt den Spagat 
zu meistern, eine hochprofessionelle medizinische Versorgung 
für die Menschen zu gewährleisten und es gleichzeitig zu schaf-
fen, nicht defizitär zu wirtschaften. Gemäß unserem Leitsatz
„Moderne Medizin mit menschlichem Gesicht“ liegt es am Her-
zen unsere Patienten und Mitarbeiter gleichermaßen zufrieden-
zustellen,“ erklärt Peter Förster.

Das Westpfalz-Klinikum hat 1.371 Betten in über 40 Kliniken, 
Abteilungen und Instituten an 4 Standorten (Kaiserslautern, Ku-
sel, Kirchheimbolanden, Rockenhausen).
Am Standort I Kaiserslautern und Standort II Kusel ist das Klini-
kum Maximalversorger, in Rockenhausen und Kirchheim-bolan-
den Regelversorger.
Das Klinikum versorgt 500.000 Menschen in der Region.

Der Standort Kaiserslautern wurde 1893 als Distrikt-Kranken-
haus eröffnet und war seit 1924 ein städtisches Krankenhaus. 
1996 fusionierte das Westpfalz-Klinikum mit dem Krankenhaus 
in Kusel. Es erfolgte die Umwandlung in eine gemeinnützige 
gGmbH. 2002 erfolgte die Fusion mit dem Donnersberg-Kran-
kenhaus GmbH.
Das Westpfalz-Klinikum ist das größte nichtuniversitäre Gesund-
heitszentrum in Rheinland-Pfalz.

Mit über 4.000 Mitarbeiter*innen in ca. 130 Berufsgruppen ist 
das Westpfalz-Klinikum der drittgrößte Arbeitgeber in der Pfalz. 
An allen Standorten zusammen wurden im Jahr 2014 in etwa 
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50.000 Patient*innen stationär und 105.000 Patient*innen am-
bulant versorgt.
Aufgrund sinkender Zahlen der Ärzteschaft, wird die Kooperati-
on und Vernetzung zwischen Krankenhaus und niederge-lasse-
nen Ärzten immer wichtiger.
Weitere Informationen unter: www.westpfalz-klinikum.de
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